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schwach bevölkert. Auf 1 qkm wohnen kaum 30 Menschen. (Vgl.
Rheinebene, Sauerland und Sächsisches Bergland!) Deutschlands
größte Moorstrecke ist das B u r t a n g e r Moor an der unteren Ems.

Längs der Nordseeküste zieht sich das Marschland hin. Der
fette Ton- und'Lehmboden wurde vom Meere und von den Flüssen
angeschwemmt und ist äußerst fruchtbar. Ackerbau, Rindvieh- und
Pferdezucht bilden die Hauptbeschäftigung der wohlhabenden Marsch¬
bauern.

Gleich dem Nordrande ist auch der Südrand der Ebene von größter
Fruchtbarkeit. Auch hier finden wir angeschwemmten, festen Lehm¬
boden (Flußmarschen). Zwei Gebiete verdienen besonders erwähnt zu
werden: Die Münsterer Bucht mit fruchtbaren Feldern und saftigen
Wiesen (Viehzucht, westfälischer Schinken!) und die Gegend bei Magde¬
burg. Hier werden besonders viele Zuckerrüben angebaut, zu deren
Verarbeitung es fast in jedem größeren Dorfe Fabriken gibt. Es sei
hier erwähnt, daß in Deutschland der Zuckerrübenbau von Jahr zu
Jahr bedeutender wird. und daß unser Vaterland heute schon das erste
Zuckerland der Erde ist. (Zuckerrübenbau in der Pfalz; Frankenthal!)

Die deutsche Nordseeküste. Die Nordsee ist ein Teil des Atlan¬
tischen Ozeans und hat ungefähr die Größe Deutschlands: Am Meeres¬
ufer kann man in Zwischenräumen von 6 zu 8 Stunden ein regel¬
mäßiges Steigen und Fallen des Wassers beobachten. Das Zurück¬
weichen desselben nennt man Ebbe, das Steigen Flut. Wenn sich
zur Flutzeit ein Weststurm erhebt, dann werden die hochgehenden
Meereswogen mit furchtbarer Macht gegen die Küsten geschleudert.
Diese liegen sehr tief und ein Blick auf die Karte lehrt, welche schreck¬
lichen Verheerungen die „Sturmfluten" an den Nordseeufern ange¬
richtet haben. Vor ungefähr 600 Jahren wurden in einer Nacht mehr
als 30 Dörfer mit ihren Feldern fortgeschwemmt und über 100 000
Menschen in den Fluten begraben. So entstand der Dollart. Auch
der I a d e b u s e.n hat sich durch eine Sturmflut gebildet. Durch künst¬
liche Erddämme oder Deiche muß daher das Marschland vor der
Nordsee — „Mordsee" sagen die Küstenbewohner — geschützt werden.

Das-Festland reichte ursprünglich bis an die Ost- und Nord¬
friesischen Inseln, welche sich in langer Kette längs des Ufers
hinziehen. Auch das Land zwischen der Küste und dem genannten
Inseln wurde von den Meereswogen verschlungen und ist jetzt das
seichte Wattenmeer. Unter den Friesischen Inseln ist Norder-
n e y, ein berühmtes Seebad, die bekannteste. — Im östl. Teile der
Nordsee finden wir viele Jnselchen, die H a l l i g e n. Auch sie sind zum
Teil bewohnt, obwohl sie zur Flutzeit nicht selten völlig unter Wasser
gesetzt werden, so daß das Leben der Menschen in ständiger Ge¬
fahr ist.

Vor der Weser- und Elbmündung liegt das Felseneiland Helgo¬
land, das meistbesuchte Seebad Deutschlands. Der schlanke Leucht-
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